
MUSEUMSSCHLÄFER
IM HOF REMBERG

Als „Museumsschläfer“ 
im LWL-Freilichtmuseum 
Detmold

Übernachten Sie mit Ihrer Klasse (3. bis 8. Schul-

jahr) oder Ihrer Bildungsgruppe im Hof Remberg, 

mitten im Sauerländer Dorf des Museums!  

Von Anfang Mai bis Ende September kann 

diese eindrucksvolle Unterkunft während Ihres 

Aufenthalts zu Ihrem Zuhause werden: Sie bewoh-

nen das Originalwohnhaus der Familie Remberg 

aus dem Sauerland und erleben die Geschichte 

des Hauses hautnah. Schlafen auf dem Dachboden, 

Brot backen im Holzofen oder Begegnungen mit 

alten Handwerken, Pflanzen und Tieren auf dem 

Museumsgelände sind unvergessliche Erlebnisse.

Anmeldung & Kontakt
Die Anmeldung als Museumsschläfer erfolgt über das Infobüro, 
die Museumszentrale oder über das entsprechende Kontakt
formular im Internet. Auf unserer Homepage finden Sie weitere 
Informationen zum Projekt. Ein Vorgespräch (mind. 3 Monate  
vor dem Aufenthalt) ist verpflichtend.

      LWL-Freilichtmuseum Detmold
      Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde
      Krummes Haus
      32760 Detmold

      Tel.: 0 52 31 / 706-104 oder 706-0

      E-Mail: infobuero.detmold@lwl.org 
      Web: �www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de 

Nutzen Sie bitte die Rubrik »Programm«  
und »Museumsschläfer«

 Blick auf Hof Remberg  

 im Sauerländer Dorf. 

So erreichen Sie uns

Mit dem Auto:
Folgen Sie der Ausschilderung im Stadtgebiet Detmold.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Hauptbahnhof: Buslinien 701 Richtung »Berlebeck« oder  
703 Richtung »Hiddesen«, Haltestelle »Freilichtmuseum«.  
Mehr unter: www.stadtverkehr-detmold.de.

	  Alles im Eimer!?   

	  Waschen wie zu Urgroßmutters Zeiten.   
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Hof Remberg

Die Hofanlage im Sauerländer Dorf des Freilichtmuseums besteht 
aus dem 1877 errichteten Originalwohnhaus der Familie Remberg 
und der Rekonstruktion einer »Ökonomie«, die am Original-
standort wegen Baufälligkeit abgerissen worden war. 

Ihre Unterkunft

Im Hof Remberg übernachtet die Gruppe (max. 30 Personen) in 
zwei separaten Schlaflagern auf dem Dachboden des ehemaligen 
Stallanbaus. Dazu müssen Schlafsäcke, Isomatten und Kissen mit-
gebracht werden. Im Wohnhaus gibt es sechs Schlafräume für die 
Betreuer bzw. als Ausweichmöglichkeit für große Gruppen (4 EZ, 
1 DZ, 1 Vierbettzimmer). Es muss Bettwäsche mitgebracht werden. 
Der Hof bietet eine moderne, komplett ausgestattete Küche mit 
Spülmaschine, Elektroherd und zusätzlicher Kochmaschine sowie 
einen historischen Backofen im Keller. Aus dem ehemaligen 
Kuhstall ist ein großer, modern eingerichteter Aufenthaltsraum 
geworden. Es ist viel Platz für Gruppenaktivitäten vorhanden. 
Moderne Sanitärräume runden das Angebot ab. Die beiden mehr-
geschossigen Gebäude sind weitgehend barrierefrei.

Programmangebote

Die buchbaren Programme unterschiedlicher Preiskategorien 
variieren in Schwierigkeitsgrad und Anspruch je nach Lebensalter 
der Teilnehmenden. Thematisch stehen verschiedene Arbeitsfelder 
der Land- und Hauswirtschaft im Vordergrund: Getreideanbau 
und Gartenpflanzen, aber vor allem Tätigkeiten im Haus wie Brot 
backen, Wäsche waschen und Kochen werden angeboten. Auch 
die Geschichte der Hofanlage und der Alltag ihrer Bewohner vor 
100 Jahren kann vertieft behandelt werden.

Die Tagesplanung erfolgt in einem obligatorischen 
Vorgespräch (spätestens drei Monate vor Ihrem Aufenthalt).  
Auch außerhalb der pädagogischen Programme bieten der Hof 
und das Freilichtmuseum eine Vielzahl von Spielmöglichkeiten  
und Beschäftigungen.

Preise

Die Übernachtung kostet pro Person und Nacht 20 Euro. 
Bei Buchung einer einzelnen Übernachtung beträgt der 
Preis 23 Euro. Im Preis inbegriffen sind der Museums
eintritt, Erkundungsbögen oder eine museumspäda-
gogische Rallye, z. B. die „Fotorallye Sauerländer Dorf“ 
(Durchführung ca. 1,5 bis 2 Stunden). Zwei Aufsichts
personen übernachten pro Gruppe kostenfrei.

Verpflegung

Während des Aufenthalts müssen sich die Gruppen 
selbst versorgen. Gerne helfen wir Ihnen bei der Planung 
buchbarer, museumspädagogischer Programme. Einzel-
mahlzeiten können auch über die Museumsgastronomie 
gebucht werden (Tel. 05231 / 30 60 60).

 Hof Remberg in Finnentrop-Fretter, Aufnahme vor 1960. 

 Von links nach rechts: Scheune, Mühle, »Ökonomie« 

 mit Wohnhaus 

 Früher und heute: 

 Paula Remberg in der historischen Küche, 

 Aufnahme um 1930. 

 Weerth-Schüler in Aktion. 

	  Der historische Backofen   

	  im »Backes«.   
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